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Ein Jahr Familie Coban im Restaurant Mettlenhof
Seit einem Jahr wird das Restaurant Mettlenhof von der Familie Coban geführt.

Wallenwil – Ein Jubiläum, das am 
kommenden Sonntag gebührend ge-
feiert wird. Am 1. Februar, lädt die 
Familie Coban herzlich zum 1-Jah-
res-Jubiläum ein und bedankt sich 
bei der treuen Kundscha�  für das 
entgegengebrachte Vertrauen.  Zum 
Jubiläum stehen drei verschiedene 
Menüs zur Auswahl: Ein Rahm-
schnitzel mit Nudeln und Gemüse, 
dazu als Vorspeise ein Nüsslisalat mit 
Speck und Ei. Ebenfalls zur Auswahl 
stehen ein Cordon bleu mit gemisch-
tem Salat als Vorspeise sowie Cannel-
loni mit Ricotta und Spinat, begleitet 
von einem grünen Salat. Ka� ee und 
Dessert gehen an diesem Tag aufs 
Haus. Die Familie Coban freut sich 
auf zahlreiche Gäste und gemütliche 
Stunden im Restaurant Mettlenhof. 
Geö� net ist am Jubiläumssonntag 
durchgehend von 10 bis 22 Uhr. Wei-
tere Informationen und Reservatio-
nen sind unter www.restaurant-mett-
lenhof.ch oder telefonisch unter 071 
971 34 50 möglich.

Jan Isler ■

Seit einem Jahr wird das Restaurant Mettlenhof in Walenwil von der Familie Coban geführt. 
Am kommenden Sonntag wird das 1-Jahr-Jubiläum gefeiert.

Reklame

Gutschein-Verlosung zum Jubiläum
Wir von der Regi-Zeitung verlosen 
gemeinsam mit dem Mettlenhof-
Team 4 × 50-Franken-Gutscheine 
zum Einlösen. Schreiben Sie uns 
eine E-Mail an redaktion@regidie-
neue.ch oder per Post an Kettstrasse 

40, 8370 Sirnach, was Sie mit dem 
Mettlenhof verbinden und welches 
Ihr Lieblingsgericht ist. Unter allen 
Teilnehmenden werden die Gut-
scheine verlost. Wir wünschen viel 
Glück.

Mit Herz und Tatkraft für andere da
Die Sirnacherin Carmelina Mango engagiert sich in der Familienhilfe der Thurgauer Landfrauen.

Sirnach – Carmelina Mango ist ein 
Mensch, der nicht lange zögert, wenn 
Hilfe gebraucht wird. Seit dem 1. Ok-
tober arbeitet sie mit einem Pensum 
von 50 Prozent in der Familienhilfe 
der � urgauer Landfrauen. Einer Or-
ganisation, die Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen im Alltag 
unterstützt. Für sie ist diese Aufgabe 
mehr als ein Job: Es ist eine Herzens-
angelegenheit. Aufgewachsen ist sie als 
Tochter süditalienischer Eltern, die als 
Bauernkinder in die Schweiz immig-
rierten. Das bäuerliche Umfeld, das 
Familienleben und der Zusammen-
halt waren deshalb von klein auf prä-
gende � emen. «Die Bauernfamilien 
und ihre Herausforderungen waren 
mir immer nah», sagt die Sirnacherin. 
Vielleicht war es genau dieser Hinter-
grund, der sie später zur Familienhilfe 
führte.

Der Mensch im Mittelpunkt
Beru� ich war Carmelina Mango viele 
Jahre in der P� ege tätig, unter ande-
rem mit Menschen mit Beeinträchti-
gungen und mit Demenz. Die Arbeit 
mit Menschen habe sie stets erfüllt, 
erklärt sie. Nach einer Phase im La-
den ihres Bruders und der Erkennt-
nis, dass die heutige Systemp� ege für 
sie nicht mehr stimmig sei, machte sie 

sich auf die Suche nach einer neuen 
Aufgabe. «Mir ist wichtig, dass der 

Mensch im Vordergrund steht», 
betont sie. Nicht Abläufe, sondern 

Begegnungen, nicht Zeitdruck, son-
dern Dasein. So stiess sie auf die Fa-
milienhilfe der Landfrauen. Beson-
ders angesprochen haben sie dabei 
die Einsätze bei Bauernfamilien, die 
in vielen Lebenslagen auf Unterstüt-
zung angewiesen sind. Schon beim 
ersten Gespräch fühlte sie sich am 
richtigen Ort. «Man ist o�  stunden-
lang bei den Menschen. Diese Vielfalt 
und Nähe sind herausfordernd, aber 
es kann unglaublich viel Gutes daraus 
entstehen.»

Vertrauen, das wächst
Die Gründe, weshalb Familien Hilfe 
benötigen, sind vielfältig: Krankheit, 
Unfall, Überlastung oder familiäre 
Krisen. Die Aufgaben der Familien-
hilfe reichen vom Kochen und Haus-
haltsarbeiten über Kinderbetreuung 
bis hin zur ganz normalen Unter-
stützung des Alltags. All das, was im 
Privatleben plötzlich nicht mehr al-
lein bewältigt werden kann. «Ich bin 
so lange da, wie man mich braucht.» 
Aktuell engagieren sich rund 15 Fami-
lienhelferinnen oder Mitarbeiterinne-
nin der Familienhilfe. Die Menschen 
gelangen über verschiedene Wege zu 
diesem Angebot, etwa über direkte 
Anfragen, sozialen Institutionen oder 
auch über Empfehlungen. Für Mango 

ist klar: «Viele brauchen nicht nur 
praktische Hilfe, sondern auch Mit-
menschlichkeit.»

Gebraucht werden 
und etwas hinterlassen
Besonders berührend seien die Mo-
mente, in denen Vertrauen entsteht. 
Anfangs begegne ihr manchmal 
Skepsis, doch mit O� enheit und Be-
ständigkeit wachse eine gegenseitige 
Beziehung. «Schön ist auch das Ge-
fühl, dass man wiederkommen darf 
– dass man gebraucht wird.» Gerade 
in der Weihnachtszeit habe sie viel 
Dankbarkeit erfahren, sei es durch 
ein kleines Geschenk, ein nettes Wort 
oder einfach durch ehrliche Wert-
schätzung. «Man hinterlässt etwas in 
den Menschen – und sie auch in einem 
selbst.» Ursprünglich dachte Mango, 
sie werde ausschliesslich auf Bauern-
höfen arbeiten. Heute weiss sie, dass 
ihr Einsatzgebiet viel breiter ist. Wie 
lange sie diese Aufgabe ausüben wird, 
lässt sie o� en. «Solange es sich stim-
mig anfühlt und ich etwas bewirken 
kann.» Gerade in der heutigen Zeit 
sei es wichtig, füreinander da zu sein. 
«Man muss Ausdauer haben. Aber aus 
gutem Grund. Denn man ist da, weil 
man gebraucht wird.»

Jan Isler ■

Carmelina Mango engagiert sich seit Oktober in der Familienhilfe der Thurgauer Landfrauen.

Robert Stadler verlässt 
WirtschaftsPortalOst

Neuer WPO-Standortförderer gesucht.

Region – Das Wirtscha� sPortalOst 
(WPO) steht vor einem Generatio-
nenwechsel: Standortförderer und 
Geschä� sführer Robert Stadler wird 
seine Funktion per Mitte 2026 ab-
geben. Er hat sich entschieden, sich 
kün� ig auf die 2024 übernommenen 
Geschä� sführungen bei den Haus-
eigentümerverbänden des Kantons 
St.Gallen und der Stadt St. Gallen zu 
konzentrieren. Zudem möchte er seine 
langjährige Erfahrung in Kommuni-
kation, Verbandsarbeit und Eventma-
nagement verstärkt als Selbständiger-
werbender einbringen.

Erfolgreich etabliert und ausgebaut
Der 47-jährige Betriebswirt und 
Kommunikationsspezialist hat das 
WPO seit seiner Gründung im Jahr 
2019 erfolgreich aufgebaut, organi-
satorische Abläufe sowie Strukturen 
systematisch eingeführt und die in-
haltliche Ausrichtung massgeblich 
mitgeprägt. Dank seiner Expertise 
und seiner breiten Erfahrung aus 
Wirtscha� , Politik, Kommunika-
tion und Verbandswesen konnte er 
das WPO rasch etablieren und über 
die Region hinaus als starke Organi-
sation und ausgezeichnete Vernet-
zungsplattform positionieren.

Starke Einbindung 
der Privatwirtschaft
Eine zentrale Aufgabe von Robert 
Stadler war die konsequente Ein-
bindung der regionalen Wirtscha�  
in den von der Regio Wil bezie-
hungsweise den 22 St.Galler und 
� urgauer Gemeinden gegründeten 
Verein. Heute zählt das Wirtscha� s-
PortalOst über 430 Mitglieder und 

� nanziert sich mehrheitlich privat. So 
stammten im Jahr 2025 zwei Drittel 
der � nanziellen Mittel von privaten 
Unternehmen. In den vergangenen 
Jahren hat das WPO zahlreiche neue 
Veranstaltungsformate initiiert und 
erfolgreich umgesetzt, Projekte zur 
Stärkung und Sichtbarkeit der regio-
nalen Wirtscha�  realisiert sowie die 
Zusammenarbeit mit politischen und 
wirtscha� lichen Stakeholdern über 
die Kantonsgrenzen hinweg konti-
nuierlich ausgebaut.

Stelle wird ausgeschrieben
Robert Stadler steht dem Wirtscha� s-
PortalOst über seine ordentliche Kün-
digungsfrist hinaus zur Verfügung, 
um einen geordneten und nahtlosen 
Übergang sicherzustellen. Die Stelle 
als «Standortförderer/Geschä� sfüh-
rer WPO» wird in den kommenden 
Tagen durch die Regio Wil ausge-
schrieben.

WirtschaftsPortalOst ■
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Sirnach
Dieses Farblu� bild vom 1993 zeigt 
Sirnach und seine umliegenden 
Ortsteile. Gut sichtbar sind die In-
dustriegebäude entlang der Murg, 
die Wohnquartiere sowie die gros-
sen Landwirtscha� s� ächen, die das 
Ortsbild prägen.
Haben auch Sie alte Bilder aus dem 
Hinterthurgau? Senden Sie uns diese 
mit einer kurzen Beschreibung an re-
daktion@regidieneue.ch.
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Robert Stadler war sieben Jahre bei WPO.


